
drückt sich eine hohe Qualität der Arbeit der 
staatlichen Organe aus.
Unser Kabinett wäre nicht vollständig, wenn 
die Genossen mit der erfolgreichen Bilanz der 
vergangenen Jahre nicht zugleich auch Infor­
mationen über die Aufgaben erhalten würden, 
die im bereits begonnenen Fünf jahrplanzeit­
raum zu verwirklichen sind. Sie betreffen die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität in ver­
schiedenen Betrieben, die angestrebte Höhe 
der industriellen Warenproduktion im Jahre 
1980 und Ziffern zu kommunalen Zielen. Neu-, 
um- und ausgebaut werden in den nächsten 
fünf Jahren über 5000 Wohnungen. 900 Plätze 
sind in Kindergärten und 400 Plätze in Kin­
derkrippen zu schaffen. Im Kreis Fürstenwalde 
werden bis 1980 sieben Turnhallen errichtet. 
Das sind beachtliche Aufgaben. Mit ihrer 
Lösung werden qualitativ hohe Anforderungen 
an die Volksvertreter und alle staatlichen 
Organe gestellt, also auch an die Abgeord­
neten, die zur Wahl stehen.
Nun weiß jeder, daß die Abgeordneten ihrer 
Verantwortung nur nachkommen können, 
wenn sie ständig eng mit ihren Wählern Zu­
sammenarbeiten, wenn sie es verstehen, diese 
in die Erfüllung der staatlichen Aufgaben mit 
einzubeziehen.
Im Parteikabinett arbeiten wir deshalb heraus, 
daß sich die sozialistische Demokratie in dem 
Prinzip ausdrückt „Arbeite mit, plane mit, 
regiere mit!“. Wir verweisen in diesem Zusam­
menhang auf das Programm unserer Partei, in 
dem betont wird, daß die Hauptrichtung, in 
der sich die sozialistische Staatsmacht ent­
wickelt, die weitere Entfaltung und Vervoll­
kommnung der sozialistischen Demokratie ist. 
Im einzelnen werden nunmehr dazu Aussagen 
getroffen. So wird deutlich gemacht, daß durch 
die Machtausübung der Arbeiterklasse für alle

Werktätigen solche Bedingungen geschaffen 
wurden und geschaffen werden, unter denen 
sie durch die produktive Arbeit und durch 
gesellschaftliche Aktivitäten selbst die ständige 
und kontinuierliche Verbesserung ihres mate­
riellen und kulturellen Lebensniveaus bestim­
men. Erst im Sozialismus können die Werk­
tätigen — frei von Ausbeutung und Unter­
drückung, ohne Angst und soziale Unsicherheit 
— sich ihr Leben in Wohlstand und Glück 
aufbauen.

Vielfältige demokratische Aktivitäten
Wir zeigen, daß sich sozialistische Demokratie 
in bewußten Aktivitäten der Werktätigen auf 
allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens 
ausdrückt, das heißt in der Produktion, im 
sozialistischen Wettbewerb, in der Bewegung 
der Neuerer und Rationalisatoren, in der Teil­
nahme an der Plandiskussion usw.
Wir bringen Beispiele dafür, daß* sich die sozia­
listische Demokratie auch in den großen Lei­
stungen der Bürger unseres Kreises im „Mach 
mit!“-Wettbewerb widerspiegelt.
Wir verweisen auf die „Notizen zum Plan“, die 
der Genosse Hübner im VEB Reifenkombinat 
Fürstenwalde erstmalig schrieb und die heute 
als Ausdruck des bewußten „Mitarbeitens, Mit- 
planens und Mitregierens“ zu einer breiten 
Bewegung der Werktätigen in der DDR gewor­
den sind.
Mit dem Parteikabinett unserer Kreisleitung, 
das war das Anliegen bei seiner Gestaltung, 
werden der politischen Massenarbeit in Vor­
bereitung der Wahlen am 17. Oktober 1976 
viele Impulse gegeben.

M a r i a  M e i n e l  
Sekretär der Kreisleitung der SED 

Fürstenwalde (Spree)

WPO fördert gesellschaftliche Aktivitäthöhen. Das Kollektiv „Kos­
mos II“ aus dem Fertigungs­
bereich Körperbau hat in einem 
Aufruf an alle anderen Kollek­
tive des Betriebes dazu aufgefor­
dert, ihrem Beispiel zu folgen 
und durch konkrete Maßnahmen 
Produktivitäts- und Leistungs­
steigerungen von durchschnittlich 
fünf bis sieben Prozent ab­
rechenbar zu erbringen.
Viele Kollektive haben sich die­
sem Aufruf bereits angeschlossen.

H a n s  F r i e d r i c h  
stellv. Parteisekretär der BPO 
im Kombinat Umformtechnik 

„Herbert Warnke“ Erfurt

Mit großem Einsatz und viel 
Aktivität leisten die Genossen 
der WPO 2 in Eberswalde/Finow 
die politische Massenarbeit. Die 
Grundlage hierzu ist ein Wett­
bewerbsprogramm, welches von 
der WPO erarbeitet wurde. Sie 
betraute auch viele Genossen des 
Wohnbezirkes mit der Leitung 
von Kommissionen, die sich sehr 
um die weitere Entwicklung des 
gesellschaftlichen Lebens im 
Wohnbezirk bemühen. Diese 
Arbeitsgruppen widmen sich den

Belangen der älteren Bürger, der 
Ordnung und Sicherheit, des 
Bau- und Wohnungswesens, der 
Zivilverteidigung, des Handels 
und der Versorgung und der 
Öffentlichkeitsarbeit.
Mit dem Kreisbaubetrieb verfü­
gen wir über einen Paten, der 
seine Hilfe und Unterstützung 
für den Wohnbezirk sehr ernst 
nimmt. Er hilft uns, das Leben 
der Bürger in unserem Wohn­
gebiet angenehm zu machen, und
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